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Ein wesentliches Anliegen des 

BUND Mecklenburg-Vorpommern 

ist es, eine hohe Akzeptanz für den 

Schutz unserer Alleen in der Öffent-

lichkeit zu erreichen. 1993 wurde 

das erste Teilstück der „Deutschen 

Alleenstraße“ eingeweiht. Als Sym-

bol für das Kulturerbe Allee ist sie 

ganz besonders geeignet, um für 

den Erhalt der bestehenden Alleen 

und das Bepflanzen von Lücken und 

neuen Alleen bei Behörden und 

Politiker zu werben. Diese Chance 

sah der BUND Mecklenburg-Vor-

pommern in der Idee des Radsport-

vereins „Tour d‘ Allée“ von der Insel 

Rügen, die „Deutsche Alleenstraße“ 

anlässlich ihres 25-jährigen Beste-

hens mit einer besonderen sport-

lichen Aktion, einer Radfernfahrt 

entlang dieser längsten Kulturstraße 

Deutschlands, hervorzuheben. Be-

geistert hat der BUND diese Idee 

unterstützt und gemeinsam haben 

wir sie Wirklichkeit werden lassen. 

Mit dieser Broschüre möchten wir 

Ihnen einen Eindruck von diesem 

bundesweiten Projekt geben.
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„WIE  ALLES  BEGANN“ 
VORWORT VON HERBERT TRILK
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Der Radsportverein „RSV Tour 

d‘ Allée Rügen“ engagiert sich 

seit seiner Gründung 1998 für 

den Natur- und Umweltschutz 

auf der Insel Rügen. Umgeben 

von den wunderschönen, alten 

Alleen auf unserer Insel ent-

schieden wir uns mit der Wahl 

für unseren Vereinsnamen, dass 

Radsport und Alleenschutz für 

uns eine Einheit bilden sollten. 

2018 standen nun für uns zwei 

bedeutende Jubiläen an. Einer-

seits wurde vor 25 Jahren das 

erste Teilstück der „Deutschen 

Alleenstraße“ von Sellin auf Rü-

gen bis nach Rheinsberg einge-

weiht und andererseits feierte 

unser Verein sein 20-jähriges 

Bestehen. Auf unserer Mitglie-

derversammlung im März 2017 

wurde intensiv darüber beraten, 

welche öffentlichkeitswirksame 

Aktion diese Jubiläen verbinden 

könnte. Im Gespräch kamen 

wir auf die verwegene Idee, mit 

unseren Fahrrädern von Rügen 

bis zum Bodensee die gesamte 

„Deutschen Alleenstraße“ abzu-

fahren. 

Wir nutzten im Mai 2017 in 

Nauen das Symposium „25 

Jahre Deutsche Alleenstraße“, 

um unser Projekt erstmalig 

vorzustellen. Nach dem Motto 

„Kleine Dinge, die man macht, 

sind besser, als große, die man 

nur plant“ begannen dann die 

ersten Planungen, die noch 

recht stockend verliefen. In 

Arbeitsgemeinschaft mit dem 

BUND Mecklenburg-Vorpom-

mern, vertreten durch Katharina 

Dujesiefken, nahmen dann im 

Herbst 2017 die Vorbereitun-

gen richtig Fahrt auf. 

Auf der Alleentagung in Güst-

row wurde im November 2017 

das Projekt ein weiteres Mal 

der Öffentlichkeit vorgestellt. 

In erster Linie gebührt unserer 

Katharina Dujesiefken bereits 

an dieser Stelle der größte 

Dank. Sie hat die Chancen die-

ser Aktion voll erkannt und als 

Motor alle anderen Beteiligten 

in die Spur gebracht. Gemein-

sam gelang es uns, viele weitere 

Unterstützer und Interessenten 

für diese Aktion zu finden. Zu 

unserer großen Freude konnten 

wir auch Frau Süssmuth wie-

der für eine Schirmherrschaft 

gewinnen.

Nach einer Zeit intensivster 

Vorbereitungen gingen wir dann 

am 1. Juni 2018 auf unsere 

große Radfernfahrt. Radsportler 

aus drei Radsportvereinen und 

Einzelenthusiasten sollten in 14 

Etappen die über 1.900 km und 

rund 15.000 Höhenmeter bis 

nach Reichenau bewältigen. Mit 

unserer eigens für diese Aktion 

angefertigten Sportbekleidung 

und Banner, die wir bei jedem 

Etappenziel aufbauten, er-

schlossen wir uns ein eigenes 

und öffentlichkeitswirksames 

Erscheinungsbild. Wir waren 

nicht zu übersehen. Das, was 

wir dann auf der Strecke und 

bei den Empfängen in den 

Städten erleben konnten und 

durften, war einfach einzigartig 

und übertraf bei weitem unsere 

Erwartungen. Wir waren tat-

sächlich echte Botschafter für 

den Schutz unseres Kulturgutes 

„Deutsche Alleen“ und wurden 

auch so von der Öffentlichkeit 

wahrgenommen.

Ein Zitat unseres ältesten Teil-

nehmers, Ralf Hermann aus 

Braunschweig, soll für diese 

Aussage stehen:

„Ich war auf den ersten Etappen 

mit euch unterwegs. Was ich erst 

als sportliche Herausforderung 

angesehen habe, stellte sich dann 

als Aufgabe für unsere Genera-

tion dar. Wir müssen Alleen er-

halten und neue anlegen. Es war 

mir ein Vergnügen, mit euch diese 

Tour zu fahren.“

Herbert Trilk

Vereinsvorsitzender

Tour d‘ Allée Rügen e.V.



GRUẞWORT VON
PROF.  DR.  R ITA SÜSSMUTH
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Heute startet hier in Sellin auf 

Rügen eine Aktion für bundes-

weiten Alleenschutz, die Rad-

fernfahrt „Deutsche Alleen-

straße“ von Rügen bis zum 

Bodensee. Anlass ist ein beson-

deres Jubiläum. Vor 25 Jahren, 

am 3. Mai 1993 wurde hier das 

erste Teilstück der Deutschen 

Alleenstraße, 264 km von Sellin 

nach Rheinsberg in Branden-

burg, eingeweiht, und damals 

habe ich als Bundestagsprä-

sidentin die Schirmherrschaft 

übernommen. Auch heute, 25 

Jahre später, übernehme ich 

gerne die Schirmherrschaft für 

diese gemeinsame Aktion vieler 

verschiedener Akteure.

Damals war für mich das The-

ma „Alleenschutz“ neu, als ich 

von den Gründern des Vereins 

„Deutsche Alleenstraße e.V.“, 

dem ADAC, der Schutzgemein-

schaft Deutscher Wald, dem 

Kuratorium alte liebenswerte 

Bäume, Fremdenverkehrs- und 

Tourismusvereinen, darunter 

Sellin, Bergen und Prora, um 

nur einige zu nennen, gebeten 

wurde, die Schirmherrschaft für 

die „Deutsche Alleenstraße“ zu 

übernehmen. Ich habe mir die 

Frage gestellt, warum sind die-

sen vielen Menschen die Alleen 

so wichtig, was ist so Besonde-

res an den Alleen und warum 

benötigen sie unseren Schutz?

Ich hatte von den Leserbriefen 

an die ADAC-Motorwelt erfah-

ren, die Anwohner und Touris-

ten mit der Bitte um Hilfe und 

Unterstützung zur Rettung der 

Alleen in der ehemaligen DDR 

geschrieben hatten.

Ich hatte erfahren, wie sich 

daraufhin viele Vereine dazu 

verständigten, gemeinsam 

etwas für den Schutz dieses 

einmaligen Kulturschatzes zu 

unternehmen und wie sie im 

Sommer 1992 den Beschluss 

über die Schaffung einer »Deut-

schen Alleenstraße« von Rügen 

bis zum Bodensee fassten. Sie 

sollte eine touristische Beson-

derheit und ideelle Verbindung 

zwischen den alten und neuen 

Bundesländern sein. 

Nur ein dreiviertel Jahr spä-

ter konnte das erste Teilstück 

dieser Deutschen Alleenstraße 

eingeweiht werden.

Ich habe von dem besonde-

ren kulturhistorische Wert der 

Alleen erfahren, davon dass Al-

leen schon seit hunderten von 

Jahren zu unserem Landschafts-

bild gehören. Während sie 

anfangs in den Parks, Schloss-

anlagen und Herrenhäusern 

angepflanzt wurden, führen sie 

nun schon seit 400 Jahren weit 

hinein in die Landschaft. Im 19. 

Jahrhundert säumten sie fast 

alle Wege.

Die Gründe dafür waren ver-

schieden. Da gab es ästhetische 

Gründe und sogar Prestigegrün-

de. Obstbaumalleen wurden für 

die Obstgewinnung angebaut, 

Weidenalleen brachten Roh-

stoff für die Korbflechterei, Ein-

streu und Nahrung für das Vieh. 

Vielfach werden Alleen auch 

heute noch „genutzt“, mancher 

Großstadtmensch entdeckt bei 

der Wochenend-Wanderung in 

der Obstbaumallee sein Herz 

für heimisches Obst. Ein Haupt-

grund war tatsächlich aber auch 

das Anpflanzen von Alleen aus 

Gründen der Verkehrssicherheit 

- so ändern sich die Zeiten! Sie 

wurden gepflanzt um Wegrän-

der zu markieren, um Böschun-

gen zu befestigen, um vor Wind 

und Sonne zu schützen, kurz, 

um das lange Reisen zu erleich-

tern, um es angenehmer und 

ertragbarer zu machen.

Zusätzlich sind Alleen für den 

Naturschutz und die Artenviel-

falt von unschätzbarem Wert. 

Gerade die alten Bäume an 

unseren Straßen und in den 

Parkanlagen bieten Lebens-

raum für selten gewordene 

Tierarten. Hier an dieser Stelle 

möchte ich ganz besonders auf 

die Insekten hinweisen. Alleen 

sind aber auch Lebensraum und 

Nahrungshabitat für Vögel und 

Fledermäuse und dienen ihnen 

als Leitlinie beim Flug.  > 
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Lücken in dieser ganz beson-

deren Touristenroute. Reisende 

fragen sich an diesen Stellen 

verwundert, ob sie noch auf der 

berühmten „Deutschen Alleen-

straße“ unterwegs sind, oder ob 

sie sich verfahren haben. 

Um den Erhalt der Alleenland-

schaft bemüht sich der BUND 

Mecklenburg-Vorpommern seit 

seiner Gründung. Bei diesem 

Bemühen haben sie große Un-

terstützung durch viele Alleen-

paten im Land bekommen, ganz 

besonders hier auf Rügen.

Seit vielen Jahren fährt der 

BUND gemeinsam mit den 

Alleenpaten des Christlichen 

Jugenddorfes Garz die Tour 

d‘ Allée und unterstützen die 

Initiative des Radsportvereins 

„Tour d‘ Allée“, während der 

Tour jedes Jahr Alleebäume 

entlang der „Deutschen Alleen-

straße“ zu pflanzen.

Der Radsportverein „Tour d‘ 

Allée“ war es auch, der die Idee 

einer Jubiläums-Radfernfahrt 

entlang der „Deutschen Alleen-

straße“ hatte. Damit fanden sie 

beim BUND Mecklenburg-Vor-

pommern offene Ohren und 
anschließend auch vielfältige 

Unterstützung. 

Die Radfahrer dieser Radfern-

fahrt möchten wiederum eine 

Botschaft  senden. Sie möchten 

auf die Schönheit dieser Ver-

kehrswege hinweisen und diese 

dabei auch erleben. Sie möch-

ten aber auch deutlich machen, 

dass die entstandenen Lücken 

in den Alleen dringend ge-

schlossen werden müssen. Dies 

dient dem Schutz des Kultur-

erbes Alleen und ist darüber 

hinaus ein wirtschaftlicher Bei-

trag für den Tourismus.

Heute weiß ich um die Not-

wendigkeit des Alleenschutzes 

und ich bin sehr gern bereit, 

die Schirmherrin der Radfern-

fahrt anlässlich des 25-jährigen 

Jubiläums der Einweihung der 

Deutschen Alleenstraße zu 

sein. Ich finde dieses Projekt 
beeindruckend und wünsche 

den Aktiven eine gute Fahrt, 

bleibende Eindrücke und dass 

die Botschaft gehört wird. Viel 

Erfolg.

In einer Landschaft, die vieler-

orts von großen Feldern ge-

prägt ist, sind Alleen oftmals 

die einzige Verbindung zwi-

schen den Lebensräumen der 

Tiere. Und selbst für den euro-

päischen Artenschutz haben 

Alleen große Bedeutung - einer 

der seltensten Käfer Europas, 

der Heldbock, findet eben auch 

in alten Bäumen von Alleen 

eine Heimat.

Menschen in Ost und West 

haben erkannt, dass die neuen 

Bundesländer mit den schönen 

alten Alleen durch die Wieder-

vereinigung einen wertvollen 

Schatz in die Bundesrepublik 

einbrachten. Viele Menschen 

sahen aber auch, dass das 

rasante Tempo, mit dem die 

Infrastruktur in den neuen Bun-

desländern verbessert werden 

sollte, auf Kosten der Alleen 

geschah. 

Leider klaffen auch noch 25 

Jahre nach der Eröffnung der 

„Deutschen Alleenstraße“ große 

Rita Süssmuth wurde 1937 in Wuppertal geboren, studierte Romanistik 
und Geschichte und nahm später ein Postgraduiertenstudium der Erzie-

hungswissenschaft, Soziologie und Psychologie auf und promovierte 1964. 
Nach zahlreichen wissenschaftlichen Tätigkeiten wurde sie 1985 Bundesmi-
nisterin, war von 1987 - 2002 Mitglied des Bundestags, dem sie von 1988 
- 1998 als Präsidentin vorstand. Nach ihrer aktiven politischen Laufbahn  
gehörte sie etwa der UN-Weltkommission für Internationale Migration an. 
Seit 2010 ist sie Präsidentin des deutschen Hochschulkonsortiums der 
Deutsch-Türkischen Universität in Istanbul (K-DTU).

„Heute weiß ich um die Notwendigkeit des Alleen-
schutzes und ich  bin sehr gern bereit, Schirmherrin der 
Radfernfahrt anlässlich des 25-jährigen Jubiläums der 
Einweihung der Deutschen Alleenstraße zu sein.“
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1.900 km
15.000 Hm

19 Radsportler 14 Etappenziele

S T R E C K E N F Ü H R U N G 

V O N  D E R  I N S E L  R Ü G E N 
B I S  Z U M  B O D E N S E E

Warum engagieren sich Menschen für Alleen?  

Warum sind uns die Alleen so wichtig, dass wir 
uns entschlossen, zwei Wochen auf Rädern die 

„Deutsche Alleenstraße“ entlangzufahren und in 

jedem Etappenziel für den Schutz der Alt-Alleen, 

für Ersatzpflanzungen und das Pflanzen von neu-

en Alleen ganz engagiert zu werben? Weil wir es 

als Aufgabe unserer Generation ansehen, dieses 
Kulturerbe zu erhalten. Weil wir die Eigenart und 

Schönheit, die Alleen in die Landschaft zaubern, 
bewahren wollen. Weil wir den großen Nutzen 

der Alleen für die Natur erkannt haben. Und weil 

wir erkannt haben, dass der Schutz der Alleen 

nicht selbstverständlich ist. Gerade in einer Zeit 

mit größtem Mobilitätsanspruch werden die Stra-

ßenbäume zunehmend als Hindernis gesehen. 

Verkehrssicherheit, Straßenausbau, Schwierigkei-

ten beim Landerwerb und ein finanzieller Mehr-
aufwand werden oft, und es scheint zunehmend, 
als Argumente gegen den Schutz und die Ent-

wicklung von Alleen verwendet. 

Deshalb haben wir uns auf die Räder geschwun-

gen, um als Botschafter für den Alleenschutz 
bundesweit Politikern, Mitarbeitern in Behörden, 
Verbänden und Anwohnern die Schönheit und 

den Nutzen von Alleen vor Augen zu führen. 

Alleen und ihr Nutzen heute

Straßen und Wege in Europa werden seit ca. 

500 Jahren wie auf keinem anderen Kontinent 
von Alleen und einseitigen Baumreihen geprägt. 
Insbesondere in West- und Mitteleuropa sind 
Alleen ein altes Kulturgut, das sich aus Parkanla-

gen heraus entlang von Wegen in die Landschaft 
entwickelte. Sie sind als Zeugnis europäischer 

und regionaler Geschichte ein kulturelles Erbe. 

Als wichtiger Lebensraum für Insekten und Vögel 
sind sie von besonderem Wert für die biologische 
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Vielfalt. Je älter Straßenbäume 

sind, desto höher ist deren natur-

schutzfachlicher Wert, z. B. für die 

auf Alt- und Totholz spezialisierten 

Ç ³MXӃӃ­´X«  ³ºX«Ÿ  ӃӃX «  « 5 ÀXӃ-
europa sind 300 bis 500 wirbel-

lose Arten auf Eichen spezialisiert. 

Auch Weide, Birke und Linde neh-

men eine hohe Stellung ein. Alleen 

M XºX« ºÉ° ´N|X 2J«T´N|Jx´X³ӃXM-

« ´´Xŵ `ӃºX³« *X «´º○ÄMXŵ ÆX³M «TX«
# ­º­°X Ä«T zXMX« Ä«´ ?JÄX³´º­]
zum Atmen. Nicht zuletzt haben 

´ X JÄN| X «X« °­´  ÆX« ( «vÄ´´
auf die Verkehrssicherheit, weil 

sie den Verkehr lenken und beru-

| zX«T Ç ³¦X«Ÿ ? X MX´N|JÀX« J«
heißen Sommertagen und bieten 

Blendschutz. Außerdem mindern 

sie Sandstürme im Straßenbereich. 

In vielen Regionen Deutschlands 

bieten die grünen Dächer auch 

X « º­Ä³ ´ ´N|X´  ӃӃX «´ºXӃӃÄ«z´-
merkmal und gelten als Wirt-

´N|Jx´ZJ¦º­³ŷ A­Ä³ ´ªÄ´ÆX³M○«TXŵ
Gemeinden, Städte – viele werben 

mit den Alleen auf ihren Flyern 

und im Internet. Zahlreiche Besu-

cher genießen die Schönheit des 

Landes schon bei der Anreise. Der 

Fahrradtourismus nimmt zu, und 

jeder Radfahrer freut sich über 

MX´N|JÀXºX FXzX ­TX³ X « °JJ³
Früchte als Wegzehrung. Dennoch 

müssen wir voller Sorge jedes 

Jahr sehen, wie die Alleen immer 

lückiger werden – ein Prozess, der 

selbst vor der „Deutschen Alleen-

straße“ nicht halt macht.

Die Deutsche Alleenstraße ñ eine 

besondere Kulturstraße

Als die frühere Bundestagspräsi-

TX« «ŵ ;³­ZŸ &³Ÿ > ºJ ? ´´ªÄº|ŵ
1993 das erste Teilstück der 

Deutsche Alleenstraße in Sellin 

auf Rügen einweihte, sollte das ein 

deutliches Zeichen für den Willen 

zum Erhalt der Alleen sein. Es war 

auch eine Mahnung, die Fehler, 

die in den alten Bundesländern 

gemacht wurden, nicht zu wieder-

holen. Trotzdem sehen Anwohner 

und Unternehmen, dass ihre Re-

gion durch den Verlust von Alleen 

J«  À³J¦ Æ º○º ÆX³Ӄ X³ºŵ TJ´´ X «X
Ç N| zX +³Ä«TӃJzX Z ³  |³X« Ç ³º-
´N|JxӃ N|X« (³Z­Ӄz ´N|Ç «TXºŸ  Ä´
diesem Grund hat sich im März 

ǏǍǎӄ JÄZ > zX« X «X .«  J ÆX JÄ´
Unternehmern, Bürgermeistern, 

dem Tourismusverband Rügen und 

dem BUND Mecklenburg-Vor-

pommern für den Schutz und die 

Erhaltung der Allee an der Landes-

straße L 29, Teil der „Deutschen 

Alleenstraße“, gegründet.

 ÄZ .«  J ÆX TX´ #X ³JºX´ TX´ # ­-

sphärenreservates Südost-Rügen 

wurde außerdem am 17. Oktober 

2015 das Projekt „Deutsche Al-

leenstraße im Biosphärenreservat 

– lückenfrei“ gestartet. Seitdem 

wurden über 100 Bäume entlang 

der alten Bäderstraße neu ge-

°vJ«ÊºŸ

Auch das Landesamt für Straßen-

bau und Verkehr hat seit 2016 ein 

Projekt „Deutsche Alleenstraße 

lückenfrei in Mecklenburg-Vor-

pommern“ auf den Weg gebracht. 

Erste Ergebnisse sind 2019 zu 

erwarten. Doch schon in diesem 

Jahr wurden 100 Alleebäume 

durch das Straßenbauamt Stral-

sund in Sellin und Lancken-Granitz 

zX°vJ«ÊºŸ &J´ JӃӃX´ ´ «T ÇÄ«TX³-
MJ³X  ¦ ­«X«Ÿ &­N| ´ «T T X
Lücken nicht zu übersehen, stoßen 

alle, die sich für den Erhalt der 

 ӃӃXX«ӃJ«T´N|Jx X «´XºÊX«ŵ J«
Grenzen, die durch neue Regel-

werke entstanden sind.

Gesetzlicher Alleenschutz

 

.« &XÄº´N|ӃJ«T  ´º TX³ #Xz³ ]
„alee“ seit 1683 nachweisbar. Re-

gional sind seitdem Alleen-Land-

´N|JxX« X«º´ºJ«TX«Ÿ & X 2J«-

TX´|X³³X«ŵ T X TJ´ ;vJ«ÊX« Æ­«
 ӃӃXX« MXJÄx³JzºX«ŵ |JÀX« «Jº ³-
lich auch ein großes Interesse, 

diese zu schützen. 

Beispielsweise hat der gesetz-

liche Schutz der Alleen auf dem 

|XÄ zX« AX³³ º­³ Äª Æ­« 5XN¦-
lenburg-Vorpommern eine lan-

zX A³JT  ­«Ÿ .« TX³ EX³­³T«Ä«z
„Bäume an Straßen und Wegen für 

die Umgebung der Residenzstadt 

Schwerin“ wurden für mutwillige 

Verletzungen an Bäumen oder 

das Abhauen von Bäumen harte 

Strafen wie schwere Geldbußen, 

Gefängnis, Leibesstrafe oder das 
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